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Beilage zur Karlsruher Zeitung Nr . 7 .

Sa mstag , den 8 . Januar 1842 .

Niederlande .
Ans dkm Luxemburgischen , 3l . Dez . Zn Betreff des in jüngster Zeit so

vielfach besprochenen Zutritts zum Zollvereine muß ich mit Verdruß sagen , daß

wir nun fast alle Hoffnung aufgeben . Preußen macht Miene , seine hiesige

Zollgrenze » och fester als bisher zu versperre » , und geschieht dies , so ist ein

Drittel deS Großherzogthums völlig ruinirt , denn schon jetzt stockt der Handel

in der empfindlichsten Weise . Die Einwohner der Stadt Luxemburg fühlen

gegenwärtig , daß sie nicht nur ihren Monarchen getäuscht , sondern auch , daß

sie selbst durch Ucbelwoüende hintergangen worden ; sie sind wirklich ganz muth -

loS , um so mehr , da Belgien unsere Annäherung verschmäht und Verbindun¬

gen mit Deutschland nachsucht . Es herrscht in den höher » Regionen dieses

Landes seit beinahe zwei Jahren eine wahre babylonische Verwirrung . Die so¬

genannte Organisation der Verwaltung besteht seit Haffenpflug in einem fort¬

währenden Umändern und Niederwersen , in fortgehender Auflösung und Ver¬

wirrung , ohne Aufbau . Die höher » Stellen sind theils mit nicht genug fähi¬

gen Köpfen , theils mit Fremdlinge » besetzt . Ein Hauptgrund dieses Uebel -

standeo liegt darin , daß Luxemburg seine Rationalität verläugnet , und sich , wie

schon früher , von Wallonen herumführe » und äffen läßt ; denn seit dem Ab¬

züge der Franzosen sind wir fortwährend durch Wallonen beherrscht worden und

werden es noch , ja , diese wollen uns glauben machen , wir feycn auch Wallo¬

nen , und die Luxemburger glauben es wirklich . Daher verläugneu sie sogar

ihre Muttersprache , und haben den König neuerdings dahin gebracht , zu ver¬

ordnen , daß die Verwaltung wieder in französischer Sprache geführt werde , eine

Sprache , die unter 2000 Einwohnern im Durchschnitt nicht einer versteht .

Diesen Fremdlingen verdanken wir alles Unheil , das seit 1830 über uns ge¬

kommen , eS ist der alte Sauerteig , der bösartige OährnngSstcff , Iren schon die

franz . Okkupation hier zurnckgelaffen , » nd der unablässig fvrtwirkt und weiter

um sich greift . Was deutsche Blätter , namentlich die „Köln . Ztg . a , in jüng¬

ster Zeit hinsichtlich der holländischen Politik auosprachen , der bittere Tadel der¬

selben , das Alles wird hier mit vielem Beifall gelesen ; nur bedauern wie , baß

dabei mehr auf Rechnung des Monarchen selbst , als vielmehr der höher » Be¬

amten geschrieben wird . Der Monarch wird getäuscht : wir aber sind die Un¬

klugen , die Ränkemacher , denn wir täuschen » nS einander selbst . ( K . Z .)

Pvntianak , 17 . Aug . Im gegenwärtigen Monate sind auch wieder drei

Uonken mit Auswanderern von den chinesischen Inseln Formosa und Hainan an

der Westküste Borneos angekommcn . Nach der Aussage der chinesischen Emi¬

granten soll jetzt die Lage der Bewohner FormosaS , Hans , HainanS und anderer

chinesischer Inseln sehr kritisch seyn . Durch den Krieg mit den Engländern ist

nämlich olle Kommunikation zwischen dein chinesischen Festland und den erwähn¬

ten Inseln abgeschnitten , weshalb sich die Bewohner der letzter « auch in großer

Norh befinden und den Briten gar nicht mehr abgeneigt seyn sollen . Es steht

daher wohl zu erwarten , daß , wenn die Engländer etwa die Besitznahme jener

Inseln beabsichtigten , dieselben dort keineswegs die Bevölkerung so sehr gegen sich

haben würden , wie dies auf Tschusan der Fall war . Dagegen sollen aber die

verschiedenen Völker , welche zwischen China und Siam wohnen , jetzt de» Chi¬

nese » weit mehr als den Engländern geneigt siyn , und deren Beherrscher sogar

mit dem Plane umgehen , die Chinesen zu » nterstützen ; namentlich ist der Kai¬

ser der Biunanen über die „ Anmaßungen
" der Engländer sehr ungehalten .

Man erwartet , daß , im Falle die Briten in China , irgend eine Niederlage er¬

leide » , auch die sämmtlichen westwärts von China wohnenden und den Eng¬

ländern » och nicht unterworfene » Völker die chinesische Partei ergreifen und

feindliche Einfälle in ' s britische Indien machen werden . — Die Seeräubereien

werden im chinesischen Meere immer zahlreicher ; die Korsaren überfalle » und

berauben fast nur unter englischer Flagge fahrende Schiffe ; denn wie cs hier

heißt , erhält der Sultan von Pvper vo » den in seinem Reiche lebenden Chine¬

sen sehr ansehnliche Geschenke dafür , daß er seinen U >iic >lhancn den Seeraub

gegen englische Fahrzeuge gestattet . Nichtsdestoweniger werden die malaiischen

und tajakschen Seeräuber auf der West - und Nortküste Borneos von sabrang -

schen Chinesen nickt nur mit Brauwen ( kleine Fahrzeuge der Eingeborenen ) ,

sondern auch mit chinesischem Pulver , mit metallenen Kanonen und dergleichen

Kugeln versehe » . Für diese freiwilligen Gaben erhalten die bornevschen Chi¬

nese,r die Hälfte der von Engländern und deren Alliirten gemachten Beute . Die

auf Borneo einheimischen Chinesen glauben nämlich , daß durch die Angriffe der

bornevschen Eingeborenen dre englischen Schiffe in den hiesigen Gewässern sehr

vermindert würden , und daß die Engländer deshalb wohl vorerst vo» einer Ero¬

berung Chinas abstehen möchte » . Daher kommt eS aber a »ch, daß die Korsaren ,

wenn sic britischer Matrosen habhaft werden können , dieselben nach Borneo

> bringen und daselbst als Sklaven verkaufe « . — Um das Innere Borneos näher
kennen zu lernen , befindet sich seit einigen Monaten hier eine von unserer Re¬

gierung besoldete Gesellschaft von Naturforscher », Mineralogen und Botanikern ,
welche nächstens eine Reise in 'S Innere dieser Insel antreten wird . Da die

Chinesen vo » den räuberischen Anfällen der Eingeborenen am meisten verschont
bleiben , so suchen sich die europäische » Theilnehmer jener Gesellschaft so viel
als möglich zu chinesisiren ; und schon jetzt tragen sie nur chinesische Kleidung ,
lassen sich das Haar vom vorder « Theile des Kopfes abschccren und tragen eben

so wie die Chinesen Zöpfe , die vom Hinterkcpfe bis zu den Wade » herabreichen
und mit schwarzseidenen Schnüren durchflochten sind . ( L . A . Z .)

Schweiz .
Bern . Der Vorort hat die Kantone Bern , Graubünden und Tessin alle -

Ernstes eingrlade », sich nach dem von der Tagsatzung ergangenen Beschluß hin¬
sichtlich der Ein -, Durch - und AnSgangSzölle zu richten . ( L »z. Z )

Freiburg . Zur Beruhigung der hiesige » Bevölkerung , welche durch so
viele seit einigerZeit im Kanton begangene Verbrechen mit Schocken erfüllt ist,
har der Staaksrath die provisorische Anwerbung in '» Landjägerkorps einer bedeu¬
tenden Zahl Bürger , welche ausschließlich beauftragt sind , des Nachts auf de«

Straßen zu patrouillire », besohle » . Zur Begünstigung dieser Maaßregel ist die

Prämie für das Einfangen eines Verbrechers von 32 Fr . auf 50 Fr . erhöht .

Während der Nacht nach Weihnachten und TagS darauf hatten sich die Bürger
von Freiburg zu einem Patrouillendienst zur Handhabung der Sicherheit in der
Stadt organisirt . Auch hat der StaaiSrath eiue allgemeine Hansvisitalion an -

geordnet und auf das Einbringe » einer jede » nicht mit den gehörigen Ausweis¬

scheinen versehenen Person eine » Preis gesetzt .
Thurgan . Unter den Petitionen , welche in letzter Sitzung des großen

Rathes vorkamen , zeichnete sich diejenige eines gewissen Keller von Neukirch aus :

„ ES solle dafür gesorgt werde » , daß das Vermögen eines jeden KantonsbürgerS
nicht unter die Summe vou 1000 fl . herabstcige ." Natürlich schritt der große

Rath zur Tagesordnung .
— Auch der St . Gallner „ Erzähler " bringt nun einen Artikel , welcher

der Schweiz ihre Nationalität vindrzirt , und über die Handelsfrage sagt : Wir

sehen kein vernünftiges Mittel , als das der Negoziation u . des Abschlusses gün¬

stiger Handelsverträge für Ausfuhr und Transit mit den s die Eidgenossenschaft

umgebenden Haiidelspotenzen : Frankreich , deutscher Zollverein , Oesterreich ,
Sardinien .

Spant e n
G Madrid , 28 . Dez . ( Korresp .) Die 7 Rbiheilungen der Deputirtenkam ,

mer , welche jetzt die gesetzlich erforderliche Zahl von Anwesenden hak , haben dir

Mitglieder der Kommission ernannt , welche die Antwort auf die Thronrede ab -

faffen sollen : es sind die HH . Olozaga , Cabello , Galvez , Canedo , Acuna ,
Vadillo , wozu vermuthlich noch die HH . Joaquin und Maria Lopez kommen
werde », wodurch die Opposition in der Adreffekommission die Mehrheit erhält , und

zwar von siebe» vier Stimme » . Vermuthlich wird wie gewöhnlich eine Doppsl -

adrcffe verfertigt , die der Majorität und die der Minorität . — Nachschrift : Nicht Hr .

Joaquin oder Maria Lopez , sondern Hr . Cortina ist zum weitern Mitglied der

Adreffekommission ernannt worden ; durch diese Wahl hat die Opposition in der

Adreffekommission die Mehrheit verloren . — Man liest nun amtlich vo» Seite »
der Regierung angezrigl , daß ver span . Finanzminister o» den Boistand des in
London bestehenden span . StaatSschuldgläubigerausschuffcs nnier ' m 23 . Dez .
v . I - geschrieben hat : „ Daß die span . Regierung nicht mit gleichgültigem Aug «
das Loos der fremden Staatsgläubiger anschen könne , und sich daher zum Ziele
ihrer Bemühungen vorgesteckl habe , Mittel zu finde », die Kapitalisining der Zinse »
der fremden Staatsschuld in der durch das provisorische regentschastliche Dekret

vom 21 . Januar 1841 festgesetzten Form zu verwirklichen und die Bezahlung
der zwei halbjährige » Interessen deS Jahres 184t zu bewerkstelligen . Trotz
der Schwierigkeiten , welche Jeder leicht begreife , der die von der Nation erlit¬

tenen UnglückSsälle kenne , habe sie diesen Zweck erreicht . Ein Oberfinanzbe¬
amter diese- Ministeriums werde den 2 . Januar sich von Madrid nach London

begeben , versehen mit den nöthigen Befehlen , VerhalrungSregeln und Geld¬

summe », um die Finanzoperation in Paris und London zu verwirklichen . ES

werde dies zur öffentlichen Kcnntniß gebracht , damit die Kapitalisining in der

kürzest mögliche » Zeit zu Stande gebracht werden könne . "

Rebigirt unter Verantwortlichkeit von C . Macklol .

Literarische Anzeigen .
jL 372 6j Karlsruhe . Sv eben ist im Verlage des Unterzeichneten erschienen und durch alle

solide Buchhandlungen zu beziehen :

Großherzogl . badischer Militärkalender
für I84S

nach dem Stande vom Dezember 1841 .
Preis SV kr.

Dieses mit Sufferster typographischer Eleganz ausgestattete große , in verschiedenen Farben gedruckte

Blatt enthält ausser dem gewöhnlichen Kalender : die Genealogie des großh . HauseS und das gesammte

Personal des Knegsministeriums , der Miliiärbildungsanstalten , der Generalität und des Offizierkorps

aller Waffengattungen , der Gendarmerie und des JnvalidenkorpS . Der Preis ist äufferst billig gestellt .
'
_ -_ _ C. Ma cklot, Hofbuchhändler.

s26 .3j Karlsruhe . (Kunstanzeige .) ^
*Den vieheitlg an uns ergangenen Anfragen zu!

entsprechen , zeigen wir hiemit an , daß noch im

Laufe diese« Monats ein ZikluS von sechs Quar¬

tettunterhaltungen im hiesige » Lyceumssaaie beginnen wird ;

wozu wir ein hochverehiltches Publikum ergebenst «jnladeir . ,
Subskriptionslisten liegen auf in den Kunsthandlungen ron

Criuzbaner und NLldecke, und G . Holtzmann .
Die Unternehmer .

sL .32I .rf Nr . 169 . Rei¬

hen . ( Schäsereiverpach -

ung . ) Ti « Gemeindsschäfe -

zu Reihen ( Amts Sinsheim )
am !

Donnerstag , den 13 . Jan . l812 ,
Nachmittags 1 Uhr ,

auf dem Rathhause allda iu einen weitern 6jährigen Pacht ,
von Michaelis 1842 anfangend , an den Meistbietenden ver¬

steigert werden .
Dieselbe kann im Winter mit 760 und im Sommer mit

SOS Stück Schafen beschlagen werden ; auch erhall der Päch¬
ter , nebst freier Wohnung , Scheuer und Stallung , noch 24

Morgen Aecker und Wiesen zum Genuß .
Die Bedingungen über den Pacht können täglich bei dem

Gemrinderath ringesehen werden .
Dies wird mit dem Anfügen bekannt gemacht , baß fich

fremde Steigerer vor Avgabe der Gebote mit legalen Leu - '

mundS « und BermögenSzeugntffen auszuweisen haben .
Reihen , den 24 . Dez . >84l .

Der Gemeinderath ,
Ziegler .

vät . Edelmajer ,
Rathschreiber .

s L.323 . 3 ) Sinsheim .
lSchäferervcrpachtung )
Die dahiestge Gemeindeschaferei ,
seien Bestand an Michaelis 1842

zu Ende geht , wird
Dienstag , den l8 . Jannar 1842 ,

Bormittags 10 Uhr ,
auf dem Rathhause in einen weitern sechsjährigen Bestand
versteigert .

Dieselbe wird nur auf Winterweid « und zwar , vom 24 .

August bis ersten April jeden Jahr « , begeben , und kann mit

600 bis 1000 Stück Schafen beschlagen werden .
Die Gemarkung enthält 3600 Morgen Aecker und Wie¬

sen , und er werden dem Pächter geräumige Wohnung , Vieh -

und Schafstallungen , Scheuer und 32 Morgen Aecker und

Wiesen zum Genüsse überlassen .
Die Bedingungen können bei uns nach Belieben einge¬

sehen werden .
Sinsheim , den 27 . Dez . 1841 .

Der Gemeinderath .
Greifs .

V» >. L >,e I w -

sg6 . 2j Durlach . ( Gesuch . ) Bei

Büchsenmacher Doll , bei' m 2» n Infanterie¬
regiment in Durlach , können einige Büchse

»«.
machergehülfen sogleich Arbeit finden . /



l> gl4.3j Karl « ruhe .

Allgemein«

Nersorgungs2lnstalt
GroßherzogthumBaden

alben , werde »
buriveiler und
werden den Tag

j abreicht.
Landau , den LZ .

42
4fri « w « ilrr , in de,

Pfalz . lWetnverfteigerung . )
Montag, den 24 . Januar 1842 ,

! Morgens 9 Uhr
zu Gleisweiler im Löwen . Auf Anstehen
de» Gutsbesitzers Geenen von Roth-

40 Fuder rein gehaltene 1835er weiherer ,
gleisweilec Weine veisteigert. Die Proben

vor und bei der Versteigerung selbst ver-

Dez. 1841 .

Bekanntmachung .
Kapitalien aus^ uleihcn .

Bei der badischen allgemeinen Versorgung -anstalt
Karlsruhe find fortwährend Kapitalien in beliebigen Sum¬
men . nur nicht unter 100» st ., auf erste Hypothek zu ge¬
wöhnlicher Verzinsung sowohl als auf Annuität , zum AuS -
eihen bereit.

Die Verlagscheine find entweder dahier oder bei den
Geschäftsfreunden der Anstalt portofrei abzugeben , woselbst
auch die näheren Bedingungen erhoben werden können ; die
Gelder werden ohne den mindesten Abzug baar ausbezahlt .

Diejenigen , welche Kapitalien auf Annuität aufzunebmen
wünschen, können das Statut dahier oder bei den Geschäfts¬
freunden erheben.

Karlsruhe, den 21 . Dez. 1811 .
Verwaltungsrath.

fr .z - 8 .2j N .B . Nr. 254 . Karlsruhe ."(A sso c i e g e su ch.) In ei» bedenkendes Bi-
jvuteriegeschäft in einer der ersten Fabrikstädte
Badens , das schon eine Reihe von Jahren mit

dem besten Erfolg betrieben wird , sucht man einen Associe
mit einer Einlage von ca . 6 — 10,000 fl . zu erhalten . Auf
Verlangen könnte dies Geschäft , gegen annehmbare Bedin¬
gungen , als Eigenthum abgetreten weiden. Nähere Aus¬
kunft ertheilt auf portofreie Anfrage das

Kommisfionsbureau
von

I . Scharpf in Karlsruhe,
fkl . 360 . 3j Karlsruhe . ( Gesuch . )^Fnr einen jungen Menschen, der sich der Hand¬

lung widmen will , und dazu die Vorkenniniffe
hinlänglich besitzt , wird ein Platz als Lehrling

in einem bedeutenden Spezerei - oder Fabrikgeschäft gesucht .
Derselbe ist von guter Familie und kann sogleich eintreten .

Frankirte Anfragen besorgt das Kontor der Karlsruher
Zeitung .

skl .349 .3j Karlsruhe . ( Gesuch . )
Bei dem hiesigen Hauptsteueramt ist die mit

seinem jährlichen Gehalt von 500 fl . dotirt»
^ erste Gehülfenstelle anderweit zu besetzen. Die

Herren Kameralprakiikanten und Kameralasflstenten , welche
in den Geschäften und im Rechnungswesen der Steuerver¬
waltung eingearbcilet sind , und auf diese Stelle reflektiren,
werden eingeladen , sich unter Anlage ihrer Zeugnisse zu
melden. Hinsichtlich de« Eintritts wird bemerkt , daß solcher
sogleich geschehen kan » , spätestens aber bis

1 . April 1842
erfolgen müßte.

Karlsruhe, den 28 . Dez. 1841.
Großh . bad . Hauptsteueramt .

G o l l.
vät . Egel . ^

s36 .3j Nr . 31 .926 . Brette » . ( Offene Ak - I
tuars stelle .) Bei diesseitigem Amte ist eine Akiuar«-
stclle mit einem Gehalt von 450 fl. erledigt , weiche sogleich
oder nach einem Vierteljahre besetzt melden kann.

Diejenigen Skribenten , weiche sich darum melden wollen,
haben sich in frankirten Briefen an den Unterzeichneten zu
wenden.

Brette » , den 3l . Dez . 1841 .
Großh . fad. Bezirksamt .

Eichrodt .
skl .356 .3j Jestetken . ( Erledigte Stelle . )

Beim hiesigen Bezirksamt kann sogleich , oder längstens bis
I . März 1842, ein geübter Rechtspraktikant , mit einem jähr¬
lichen Gehalt von 500 fl . , nebst ca . 50 bis 60 fl . tragen¬
den Accidenzien , eintreten . Die Lustrragenden wellen in
frankirten Briefen mit Anschluß ihrer Zeugnisse sich an den
unterfertigten Amtsvorstand wenden.

Jestetten , den 25 . Dez . 184l .
Großh . bad . Bezirksamt .

M a i n h a r d .
skl .335 .2j Mühlburg . (Erledigte

>e h ü l fe n st e l l e .) Durch den Austritt eine«
, der diesseitigen Dienstgehülsen wird eine Gehül -
^ fenstelle, verbunden mit einem jährlichen Gehalte

von 500 fl ., welche wo möglich dis zum
15 . Februar 1842,

längsten » aber in
drei Monaten

wieder besetzt ftyn muß, bei uns erledigt.
Befähigte Bewerber wollen ihre Anmeldungen , mit den

erforderlichen Zeugnissen versehen, in möglichster Bälde por¬
tofrei dahier einreichen.

Mühlburg , den 27 . Dez. 1811 .
Großh . bad. Hauptsteueramt Knielingen .

Schmolck , Kuppler , Pfeiffenberger ,
Oberinspektor. H - A . V. H . A. Kontroleur .

s25.3j Karlsruhe . ( Ha » sv ersteig e-
lrun g .) Der Unterzeichnete beabsichtigt sein eigen -

»LthümlicheS, am Eck der Amalien - und SchlachthauS -^ stiaße gelegene« neue» Haus Nr. 71 , welches sich
besonders sür eine Herrschaft , so wie auch für jeden Ge¬
schäftsmann eignet , aus freier Hand am

Freitag, den 14 . Jan . d. I ..
Vormittag » 10 Uhr,

im Hause selbst öffentlich zu versteigern.
Dasselbe enthält 14 geräumige lapezirte Zimmer , Küchen ,

«inen großen Hof mit Remisen und Stallung für 4 Pferde ,
großen gewölbten Keller , nebst daran stoßenden Garten. .

Liebhaber werden zu zahlreichem Besuche am Veisteige-
pungStage höstichst mit dem Bemerken eingeladen , daß die
Kaufebedingungen in der Zwischenzeit bei dem Unterzeichne-/
len selbst zu erfahren sind.

Karlsruhe, den S . Jan . 1841.
Fr. Guerillot .

Geenen .
skl . 341. 3j Nr. 18 l6.

Stadt Schönau bei
Heidelberg . (Papier¬
mühlenverkauf .) Die
in Nr. 171 , 193 und 197
der Karlsruher Zeitung auf

_ Donnerstag , den 22 . Juliin >d. I ., ausgeschrieben gcweiene Versteigerung der dem MichaelBernauer zu Schönau gehörigen Papiermühle nebst Zu -
gehörden , hat kein befriedigendes Resultat geliefert , und
konnte , da der Schätzungspreis nicht erreicht worden ist , der
endgültige Zuschlag nicht erfolgen.

Es werden daher besagte Realitäten
Donnerstag, den 20 . Januar 1842,

Nachmittags 2 Uhr,
in dem Rathhaus« in Schönau wiederholt öffentlicher Ver¬
steigerung ansgesetzt , und wird der endgültige Zuschlag » m
das höchste Gebot ertheilt werden , auch wenn solches unter
dem Schätzungspreis »ä 22,896 fl . bleiben wird.

Heidelberg, den 18. Dez. 1841 .
Großh . bad . LandamtSrevisorat ."

eye r.
s32.3j Blankenloch

Herr Leonhard Hehl , Kaufmann und GutSeigenthümer da¬
selbst, die nachdeschriebenen, größientheil« selbst gezogenen,„ in und gut gehaltenen Weine öffentlich versteigern , *,' s :

2 Ohm 1827er Liebfraumilch,- 183ler Katterlöcher ,- 1833er do .
- 1834er do .
- 1834er kiebfraumilch ,
- 1834er Traminer,
- 1834er Osthofer,
- 1831er Westhofer,
- 1834er Gundheimer ,
- 1835er Katiellöcher ,
- 1835er Liebfraum -lch,
- 1835er Großbocken heimer,
- 1838er Katterlöcher ,
- 1838er do.
- 1839er do.
- 1840er tiebfraumilch ,- 1810er Katterlöcher ,- 1810er Garlenwein ,- 1841er Katterlöcher ,- 1841er Liedfraumilch,- 1841er Traminer,- 1841er Garrenwein ,1841er Hochheimer.

4
15
21
10 -/ .
57.

15/ ,
20
14
16
4
8
77.
77.
77 .
3 / .

15
3
5
< 7.
2
4
77 .

MTW

(M ühleverpacbtung .)
Bi«
Dienstag, den ^ . Febr . 1812,

Morgens 10 Uhr,
wird die , der hiesigen Ge¬
meinde gehörige, Mahl- und

Sägmüble auf 6 weitere Jabre , nämlich von Gcorgi 1842
bi « dahin 1848 , durch öffentliche Versteigerung auf hiesigem
Rathhause verpachtet.

Die Mahlmühl« enthält 2 Mahlgänge und eine» Schäl¬
gang , die Sägmühle wurde erst vor einige« Jahren ganzneu erbaut , und hat einen besonder» Wafferkanal , so wie
die in diesem Bau befindliche , mit 2 Reibbetten versehene
Hanfreibe , welche durch ei» besondere « Wasser getrieben wer¬
den . Bei der Mahlmühle befinden sich Stallungen für -12
Stück Vieh , 9 Schwein ställe und eine Scheuer .

- Dazu werden 48 Ruthen Küchegarten und 1 Morgen
Wiesen , neben der Mühle gelegen, nutznießlich übergxben,
sodann hat der Pächter jährlich 6 Klafter eichenes Schöiter -
holz aus dem herrschaftlichen Hardwald zu beziehen .

Die Pachtbedingungen können bei dem Unterzeichneten
Bürgermeisteramt täglich »ingesehen werden. Auswärtige
Steigerungsliebhaberhaben sich mit legalen Sitlenzeugniffen
auszuweisen ; auch muß der Pächter eine Kaution von 4000 fl.
stellen .

Blankenloch, den 2 . Januar 1812.
Bürgermeisteramt .

K u n z m a n n.
vät . Eberhardt ,

Rathschreiber^
fkl,386 .3j Oedheim

im Württembergi -
fchen Oderamt Ne -
ckarSuli » . ( Mühlen¬
verkauf .) Ans der Ver -
laffenschaftsniaffe der kürzlich

_ _ verstorbenen
Franz Amon Beil '« Eheleute

wird um
Donnerstag, den 20 . Jan . 1842,

Nachmittags 2 Uhr,-
s nachbeschriebenerMühleantheil , gegen zielerweise Bezahlung ,^ im öffentlichen Aufstreich versteigert werden , wozu die Lieb¬
haber eingeladen sind .

Die Hälfte an einer mir Franz Josef Beil betheilten
Mühle am Kocherfluß, mit 3 Mahl- und 1 Gerbgang , nebstScheuer , Stallung und einem Stück Garten neben dem
Mühlgraben , sodann die Hälfte an einer jenseits des Kochers
befindlichen Oel - und Gyvsmühle , sammt Hanfreide . Die
Mühle wird sehr stark besucht , und hat nie über Wasserman¬
gel zu klagen ; auch befindet sich sülche in gutem Zustande.
Ausser einigen , jedoch höchst unbedeutenden Abgaben , müssenvon solchen dem k. Kameralamt 10 Malter , alte « Meß ,Korn abgeliefert werden.

Oedheim, den 27. Dez. 1841 .
Waisengericht.

vät . Einer ich .
fL 383 . tj Nr . 5205 . Baden . ( Haus¬

se r st e i g e r u n g .) Zu Folg« »erehclicher Ber<
-Ufügung des großh. Bezirksamt « dahier , vom 3. Rov .^ r . I . , Nr . 19,114 , werde»

Donnerstag, den 24 . Febr . 1842,
Nachmittag - 2 Uhr,

auf dem hiesigen Rathhause folgende Liegenschaften bet hie¬
sigen Bürger« Xaver Daul , wohnhaft zu Badenscheuern,im Vcllstreckungswege in öffentlicher Steigerung zum Kauf
auSgesctzt ; als :

Ein zweistöckigte « von Stein erbaute« Wohnhaus ,65 ' lang , 28' tief, mit Keller , Scheuer und Stallung,
nebst dem Platze , auf dem dasselbe steht , und mit Gras¬
boden , der dabei liegt, und Hofraum zusammen 7l82fH'
Flache enthaltend , und angränzend , einerseits Karl
Zapfet und Joseph Da ul , andererseits JosephDaul 'S Erben , vornen die Straße , hinten Xaver
Frank und Joseph Daul alt.

Bei dieser Versteigerung wird um da « erfolgende höchsteGebot , wenn solche« wenigsten« den Schätzungspreis erreicht,der endgültige Zuschlag sogleich ertheilt werden.
Baden , den 16. Dez. 1841.

Bürgermeisteramt .
3 ö r g e r.

vät . Nesselhauf .
f89 .2j WormS . ( Welnver -

steigerung .)
Dienstag, den 15. Febr . d. I .,

Vormittags um 9 Uhr ,
in WormS in dem Gasthoke zum weißen
Schwanen in -er fahrenden Post , läßt

202 Ohm.
Die Proben werden bei der Versteigerung verabreicht,können aber auch vor der Versteigerung an den Fässern selbstgenommen werden.
Worin - , den 5. Jan . 1842 .

Seitz , großh .
f34 .3j Wittrnweyer .

steigerung .)
Donnerstag, den 13. Jan .

Vormittag« 9 Uhr,läßt die Gemeinde Wittenweyer 6 zu Boden

Hess. Notar.
( H o l z v e r-

d. I -,

liegende Hol-
in dem Gemeindewald

(Ausfor -

länbereichen, vorzüglicher Qualität ,
öffentlich versteigern.

Wittenweyer , den 3 . Jan . 1842 .
Bürgermeisteramt .

S H a l lk.
fkl.234 .3j Nr . 29,710. Pforzheim

d e r u n g.)
Die

Ablösung des Schulzehnten »
in Bauschlott betr.Wer etwa Ansprüche auf diesen Zehnten zu machen hat ,wird hiermit aufgefordert , solche

binnen 3 Monaten
bei Vermeidung der gesetzlichen Nachtheile dahier geltend zumachen .

Pforzheim , den 14 . Dez . 1641 .
Großh . bad. Oberamt.

Deimling .
f65 .2j Söllingen . (Ho .lltn ,der - , Bau - und Nutzholzver -

steigerung .)
Dienstag , den 18 . Jan . 1842,werden zufolge dem Hiebplan i » dem hiesigen Gemeinde«walv 92 zu Boden gefällte eichene Holländer - , Bau - und

Nutzholzklötze in öffentlicher Steigerung versteigert.Die Sleigerungsliebhaber haben sich am obengedachtenTag
Morgens 9 Uhr,am hiesigen Rathhaus einzufinden, aliwo man die Steigerungs-liebhaber auf Ort und Siclle begleiten wird ,

Söllingen, den 3. Januar 1842 .
Bürgermeisteramt .

Weis .
vät. Repple ,

Raihschreiber .
f35 .3j Karlsruhe . ( Brennholzverstei -geruüg .) Bis

Dienstag, den 11 . Ja » , d . I .,
Morgens halb 9 Uhr ,werden aus den Domänenwaidungen , berghauser Forsts , durchBezirkssörster Becker

657. Klafter buchenes Scheiterholz ,102 - eichene« do.
5 '/ . ' aspenes und birkenes do .
1 - forlenes do .

26 ' /. - buchenes Prüqelholz ,24 '/ . - - Klotzholz ,4025 Stück buchene und 1800 Stück gemischte Wellen,öffentlich versteigert werden , und die Steigerer hiermit ein-
geladen, sich an obgedachtem Tag und Stunde 4>m Riltnerl-
hof einzuftnden.

Karlsruhe, den 4. Jan . 1842.
Großh . bad. Forstamt .

Fischer .
f48 2j Nr . 1328 . Pforzheim . (Holzverüri -

gerung .) Aus Domänenwatdungen , Forstbczicks Stein,wird durch Bezirkssörster Metzger nachstehendesHolz ver¬
steigert :

Im Distrikt Schallender g,
Donnerstag, de» 13 . Jan . d . I . :' S Klafter buchenes Scheiterholz ,

31 - eichene « do.
167, ' " buchenes Prügelholz ,
6 » eichene « do .
7, « . forlene« do.

17, - aspenes do.
8 >/, > buchenes Nutzholz,

13 >/ , - eichenes do .
1775 Stück buchene Wellen,
488 - gemischte do .

36 - eichene Klötze , wovon 10 Stück zu Hol¬
länder tauglich,4 - buchene do.

Die Zus mmenkunft ist früh 9 Uhr im Schlag .
Pforzheim , den 3 . Jan . 1842 .

Großh . bad. Fsrstamt.
Holtz .

vät . Ludwig .
f40 .3j Karlsruhe . (Wellenversteigerung .)Au« dem großh . Forstwalde , Forstdezirks FriedrichSthal , wer¬

den öffentlich versteigert :
1) im Distrikt Spöckerbuchen,

Montag , den 10. Januar d. 3 - :
3825 Stück buchene Wellen ;

2) im Distrikt Eichelacker »c.,



Dienstag , den 11 . Januar d . 3 . :
5000 Slück buchene WeUen.

Die Zusammenkunft findet am ersten Tag denn Saa -
menhau« in Friedrichsthat , und am zweiten Tag am Ende
der stutenseer Allee, jedesmal früh S Uhr, statt .

Karlsruhe, den 4. Jan . 1842.
Großh - bad. Hafforstamt.

». Schönau .
(L .1663) Nr. 1138 . Heirersheim . ( Wald¬

verkauf .) Zufolge höherer Verfügung fall die auf der
Gemarkung Grunern gelegene Domänenwaldparzelle Schönek,
bestehend in iS Morgen 158 Ruthen neubadischen MaaßeS ,
dem öffentlichen Verkaufe ausgesetzt werden.

Zur Vornahme dieser Verkaufsverhandlung haben wir »
Montag, den 10. Zan. 1842 ,

bestimmt, und es findet solche Vormittags lOUHr in dem Bad¬
hause zu Grunern statt, mir dem weliern Bemerken, daß sich der
grvßh . Bezirksförster Roth Morgen - um S Uyr zur Vor¬
zeigung des Waldes allda einstnden wird ; auch in der Zwi¬
schenzeit wird Waldhüter <8 u t m a n n von Staufen aus
Verlangen den Wald vorweisen, während die Verkaufsbeoin -
gungeu auf diesseitigem Geschäftszimmer täglich eingesehen
werden können.

Heirersheim , den 15 . Dez. 1841 .
Großh . dad. Forstkasse .

Zwiebelhoser .
fbl .2l7 . 1j Donaueschingen .

. (B e k a n n t m a-ch u n g .) Die Mnse-
' umSwirthschast dahier , sammt Billiard
lund Kegelbahnertrag , sollen vom

_ 1 . Mai 1842 ^
an neuerlich auf die Dauer von 6 Jahren in Pacht gegeben
werden. Bei einem thatigen Betriebe , solider Bedienung
und einer geordneten Haushaltung kann auf einen zum an¬
ständigen Untcrhr.lte einer Familie hinreichenden Gewinn
Rechnung gemacht werden. Man ladet die Pachtliebhaber
hiemit ein , längstens bi-

1 . Februar 1842 ,
unter Vorlage glaubwürdiger Zeugnisse über die erforderliche
Qualifikation , über guten Leumund und über den Besitz
eine « zureichenden Betriebskapitals bei Unterzeichneter Kom¬
mission sich zu melden.

Die näheren Pachtbediugungen können zu jeder Zeit
dahier eingesehen werden.

Donaueschingen, den 14 . Dez. 1841 .
MuseumSkommisfion.

du Mont .
vät . Willibald .

fbl . 133. 3j Nr . 5759 . Wertheim . ( Bekannt¬
machung .) Die Kinder des am 8. Okt . 1839 verstorbenen
Johann Martin Haag von Rassig und seiner am 15 . Oft.
d . I . gleichfalls mit Tode - bgegangenen Ehefrau Anna
Katharina, geb . Dosch , haben di» elterliche Erbschaft nur
unter der Vorsicht de- ErbverzeichniffeS angetrelen . Aus
ihren Antrag und in Gemäsheit de« § . 779 der Prozeß¬
ordnung , werden daher alle diejenigen , welche Ansprüche
gegen besagte Erbmasse geltend machen können oder wollen,
hiermit aufgefordert , dieselben in der auf

Montag , den 10. Januar 1842 ,
Vormittags 10 Uhr

anberaumten Trgfahrt vor der Theilungsbehörde auf dem
Rathhause in Rassig anzumelden , widrigenfalls ihre An-
sprücbe nur auf denjenigen Theil der Erbschaftsmaffe er¬
halten werden, der nach Befriedigung der Erbschaft-gläubiger
auf die Vorsichtserben gekommen ist.

Wertheim , den 10. Dez . 1841 .
Großh . bad. Stadt - und Landamt .

Spangenberg .
fbl . 145.3j Nr . 26 222 . Lahr . CDekannrma -

chung . ) Dem Johann Reiter dem 2ten von Otten¬
heim wurde im Sinne de - Landrechtsatzes 499 ein Rechts¬
beistand in der Person de « Georg Heimburger de- 5ten
von da bestellt ; was öffentlich bekannt gemacht wird .

Lahr , den 10 . Dez . 1841.
Grvßh . bad . Oberamt.

Lang .
(L .311.3) Nr. 20,260 . W a l d S h u t. ( Entmün¬

digung .) Maria Albinz von Buch wird wegen Ver¬
standesschwäche entmündigt und unter Pflegschaft des Alois
Mayer von Haide geüellt .

Wald - Hut , den 23 . Dez. 1841.
Großh . bad . Oberamt.

Dreher .
sL .l37 .3j Nr. 15,558 . Schönau . (Vorladung .)

In Untersuchungssachen gegen Peter Kunz von Branden-
berg und Konsorten wegen Verwundung des Ezechiel
Rinsterer von dort , wird der angeschuldigte Pelagius
Stayerth von Todtnauberg , dessen zeitiger Aufenthalts¬
ort unbekannt ist , ausgefordert , sich dahier Behufs der Er¬
öffnung de « Uriheil« großh . hochpreislichem HofgerichlS vom
26 . Okt. zu stellen .

Schönau , den 10. Dez. 1841 .
Großh . bad. Bezirksamt .

Rieder .
(L .367 .3j Nr . 19,526 . Sin « htim . (Aufforde¬

rung und Fahndung .) Der unten fignalisirie Georg
Michael Huttel von Rohrbach , Soldat beim Infanterie¬
regiment Erbgroßherzog Nr . N. in Durlach , har sich am
22 . d . M . ohne Erlaubniß au« seiner Garnison entfernt
Derselbe wird daher aufgesordert , sich

binnen 6 Wochen,
bei Vermeidung der auf tue Desertion gedrohten gesetzlichen
Strafe zu fistiren und seines Ausbleiben « wegen sich zu
verantworten .

Zugleich werden alle obrigkeitlichenBehörden aufgefordert ,
ihn auf Betreten zu arretiren und anher oder an sein Re¬
giment auSzuliefern.

Derselbe trug bei seiner Entweichung einen stark abge¬
tragenen aschgrauen Oberrock , solche Hofen , «ine hellblau -
tuchene Kappe mit Schild und Stiefeln.

Signalement .
Alter , 27 Jahre .
Größe , 5- 4" 4" '.
Körperbau , schlank .
Gesichtsfarbe, gesund .
Augen, braun .
Haare, schwarzbraun .
Nase, klein .
Prosession, Schneider .

den 28. Dez. 1841.
bad. Bezirksamt .

Lang .
vät . Menge -.

fL .353.Sj Karlsruhe . (Aufforderung .) 3u
Sachen de« Rechr-praktlkanten Burger zu Wolfach ,
Kläger« gegen reu Pionnier Valentin Kumli von dorr ,
erhob der Kläger vor Unterzeichneter Stelle folgende Klage :

Der Beklagte habe von ihm am 1 . Okr. 1836 ei »
Darlehn von 33 st . erhalten und ihm üver den Em¬
pfang dieses Darlehn « am 16 . Febr . v . I . eine Schuld¬
urkunde ausgestellt , und in derselben zugleich 4 '/ , Proz.
Zins zu zahlen versprochen.

Da« Klagbegehren ist :
Den Beklagten unter Verfüllung in die Koste » zu
verurtheilen ,

binnen 14 Tagen
die Summe von 33 st . nebst 4 '/ , Proz. vom 16 . Febr
1840 an den Kläger zu zahlen.

Da der Beklagte deierrirr ist , und sich somit auf stüch-
tigem Fuße befindet , so wird derselbe öffentlich vorgeladen,
seme Bernehmlaffung auf obige Klag «

binnen 2 Monaten
anher abzugeben , unter Androhung des RechtSnachthrile«,
daß tm Falle der Richlabgabe der Bernehmlaffung aus
weiteres Anraten de« Klägers der thatsächtiche Vortrag der
« lag« für « ingeftanden und jede Schutzrede des Beklagten
für versäumt erklärt werden soll .

Karlsruhe, den 24. Dez. 1841.
Kommando der Ariilleriebrigade .

v. Las ° llaye .
(L .352 .3j Karlsruhe . (Aufforderung .) In

Sachen des Flößer « Joseph Armdruster zu Wolfach , Klägers
gegen den Pionnier Valentin Kumli von dort , wegen
Forderung , hat der Kläger vor UnterzeichneterStelle folgende
Klage erhoben :

„Der Beklagte bezog vom Kläger vom 1 . Jan . 1839
bis Ende Mai desselben Jahres und weiter 9 Tage
lang im August 1839 Kost und Logis für den stipulinen
Betrag von 10 st. per Monat und wurde somit in ver
angegebenen Zeit an den Kläger 53 fl. schuldig . Diese
Schuld hat der Beklagte auf Anforderung vom 17 . Febr .
1840 vor großh . Bezirksamt Wolfach und am 26 . April
d . I . abermals anerkannt und Zahlung versprochen.

Das Petitum geht rahin :
„Daß der Beklagte für schuldig erklärt werde , die
Summe von 53 fl . nebst 4 '/ , Proz. Zins vom 17 . Febr.
1840 oder wenigsten« vom Tage der öffentlichen Vor¬
ladung an ,

binnen 14 Tagen
an den Kläger zu bezahlen und die Kosten zu tragen .

Der Beklagte, welcher seit dem Monat Juli d . I . desertirt
ist , und sich auf flüchtigemFuße befindet, wird hiermit öffent¬
lich aufgefordert , sich auf vorstehende Klage

binnen 2 Monaten
anher vernehmen zu lassen'

, unter Androhung des Recht«-
nachtheils, daß im Kalle die Bernehmlaffung in der bestimm¬
ten Zeit anher nicht abgegeben wird , aus weitere« Anrufen
de« Kläger - der tharsächliche Vortrag der Klage für «m-
gestandeu und jede Schutzrede des Beklagten für versäumt
erklärt werden soll .

Karlsruhe, den 24 . Dez. 1841 .
Kommando der Ariilleriebrigade .

v . Lasollays .
fL . 1l4 .2j Freiburg . (Aufforderung .) Die

Frau Gräfin «onWrbna, Flora geb . Gräfin vonK a g eneck,
yat eine Forderung von 5500 fl . , zu 4 Proz. verzinslich vom
23 . April 1818 an , und in Terminen vom 23 . April 181 v
bis 1826 zahlbar , welche sie an den Freiherrn Mar Mar¬
ti u a r L von Ulm in Erbach zu machen hatte , an den Sradr -
rath Apotheker Mar Keller senior , zu Freiburg , den 2 .
April 1820 cedirt.

Bei der in der Folge ausgebrochenen Gant des Frhrn.
Mar Marquard von Ulm , stellte der Zessionär Keller ,
um die der Auszahlung seiner Forderung entgegengehaltenen
Anstände zu deseiiigen, dahier eine Neaitaution über 5000 fl.,
welche im Pfandbuche der Stadt Freiburg aus sein vor dem
Schwabenthor gelegenes Haus nebst Gütern den 27 . August
1829 vorgemerkr wurde.

Die fragliche Forderung soll inzwischen ausbezahlt wor¬
den seyn , und keinerlei Rechtsanspruch aus jener Kaution
formirl werden können .

Apotheker Keller hat nun um den Strich jenes Pfand-
buchseintrag- gebeten.

Seinem Ansuchen gemäß, werden alle diejenigen , welche
aus jener Kaution resp . Pfandbucheinlrag Ansprüche ableiten
zu tonnen glauben , aufgefordert, letztere

binnen 3 Monaten ,
dahier geltend zu machen , widrigen« sie verloren gehen, und
dem Gesuche um Strich des gedachten Psandbucheinlrags
entsprochen werden soll .

Freiburg , den 10. Dez. 1841.
Großh . bad . Stadtaink.

» . Vogel .
vät . Dörfer .

fv .952 .3j Nr. 3247 . Offendurg . (Aufforderung .)
Philipp Heitzmann ledig und majorenner Dreher von
Zell bei Offenburg , der im Frühjahr 1841 nach Nord¬
amerika auswanderte , ist auf da « unterm 20 . Sept . d . I .
erfolgte Adsterben seines ledigen, noch minderjährig gewesenen
Bruder « Bernhard Heitzmann von Zell zur Erbschaft
berufen. Da nun de- Ausgewanderten Aufenhaltsort » « be¬
kannt ist, so wird derselbe aufgesordert,

binnen vier Monaten ,
von heute an , entweder sich selbst zu stellen oder Nachricht
von sich zu geben , oder aber sich durch irgend Jemand hier
vertreten zu lassen , ansonst er nach Umfluß dieser Zeit an¬
gesehen werde , als lebe er nicht mehr , und würde er dem¬
zufolge bei der bereit« gefertigten LerlaffenschaftSauSein-
andersetzung unberücksichtigt bleiben .

Offenburg , den 1 . Dez. 1841 .
Großh . bad . AmtSrevisorat.

Killy .
( L .292 .3) Nr. 30,131 . Kenzingen . (Auffor¬

derung . ) In Sachen de - Georg Villinger in
Wyhl , gegen Johann Oeschger von da , trägt Kläger
vor, er hade für den Beklagten im Monat Nov. v . 3 -, 875
Kubikschuh Steine au« dem Sleinbruche zu Jchtingen zum
Rheinbau bei Rheinbischostheim geführt und hiesür den ver¬
tragsmäßig versprochenen Lohn mit 91 st . vom Beklagten
zu fordern ; dieser habe sich aber laut bürgermeisteramtlichem
Berichte ans seiner Heimalh flüchtig gemacht. Sein « For¬
derung könne er zwar nicht bescheinigen , stelle jedoch ^ durch
den Bürgen , Gemeinderath Mamier von Wyhl , Sicher¬
heit für Kosten und Schaden leistend , da « Gesuch , auf re«
Schuldners Fahrnisse :

») die Hälsre eines Waidling - sammt Zugehörde im Werthe ,

"1
von 30 st .,
ein Guthaben bei grvßh . Straßenbauinspekiion Offen-bura. in,

aus dessen Liegen¬

der Schuldner -

Bürgen für

bürg , im Betrage von 40 fl. und
schäften,

e) einen Acker zwischen der endinger und forchheimerStraße gelegen , tm Werth « von 50 st ., bis zum Be¬trage der Forderung Arrest zu legen, in der Haupt¬sache Verbandlungen zu pflegen und zu erkenne «,Beklagter habe in kurzer Fiist bei Zwangsvermerdungden eingeklagten Betrag an den Kläger zu bezahlen ,und alle Konen zu tragen .
Hierauf wurde in Erwägung, daß,

1) Beschiinigung über die Flüchtigkeit
vorliegt ,

2) Sicherheit durch einen annehmbaren
Kosten und Schadensersatz geleistet,3 ) die Art de« Arreste« und die Gegenstände , woraufer angelegt werben soll , genau bezeichnet wurden,und

4) die Klage in der Hauptsache durch k .R .G. 1134 inRechten gegründet ist , — nach den jjjj . 676 '
, 68S,687 , 689 , 272 ' , 275 , 276 und 253 der Prozeß.

Ordnung
beschlossen :

wird cntf di« oben bezeichnet «» Gegenstände der Be¬
klagten bis zum Betrage der eingekiagieu ForderungArrest gelegt , zur Rechtfertigung desselben , so wie zurVerhandlung in der Hauptsache Tagfahrt auf

Donnerstag, den 20 . Januar 1842,
Morgens 9 Uhr

ankeraumt , und der Beklagte , Johann Oeschgervon Wyhl, hiemit aufgesordert , in dieser Tagfahrt z«erscheinen und sich aus die erhobene Klage vernehmen
zu taffen, widrigen « das Arrestverfahren vennoch fort¬
gesetzt , er mit feinen Einreden gegen di« Rechtmäßig«des Arrestes ausgeschlossen , die Tharsachen derkeir

und alle Schutzreven für » er-Klage für zugestanden
säumt erklärt würden .

Kenzingen , den 11 . Dez. 184l.
Großh . bad . Bezirksamt .

Sieb .
rät . Klipfel .

Akt . jur.
sv .990.3j Nr . 146l . Adelsheim . (Aufforderung .)Ernestine Schmaus , welche an den Schneidermeister Wil¬

helm Kieses in Rheinsdorf in Sachsen verehelicht gewesenwar , und deren Aufenthalt jetzt unbekannt ist , wird hiemit
ausgefordert , sich wegen des Erbschaftsantritt « ihrer verstor¬benen Mutter , der Joseph Schmaus , Wittwe , Christin«,
geb . Birrman zu BLbighcim»

binnen drei Monaten
zu stellen , und Erklärung darüber abzugeben, widrigenfalls
bi« Erbschaft denjenigen zugethellt wird , welche durch testa¬
mentarische Berfügung hiezu berufen sind.

Adel- Heim , den 6 . Dez. 184l.
Großh. bad . AmtSrevisorat,

M a i n h a r d.
vät . Schmith ,

Kommissär.
(47 . 1j Nr . 21,399 . Villingen . ( Schulden -

l r q u i b a t i o n .) Gegen dir BerlassenschaftSmaffede« Pfarr»
Verwesers Heinrich Burkhard zu Dauchingen haben wirGant erkannt , und wird Tagfahrt zum RichligstellungS»und Vorzugsverfahren ans

Montag, den 17 . Jan . 1842,
früh 8 Uhr,

anberaurrit -
Wer nun aus was immer für einem Grunde einen

Anspruch an diese Gantmaffe zu machen hat , hat solchenin genannter Tagfahrr , bei Vermeidung des Ausschlüsse«
oon der Masse , schriftlich oder mündlich , persönlich ober
durch gehörig Bevollmächtigte dahier anznmelden, die etwai¬
gen Vorzugs- ober Unterpfands - Rechte zu bezeichnen , und
zugleich die ihm zu Gebote stehenden Beweise sowohl hin¬
sichtlich der Richtigkeit , als auch wegen dem Vorzugsrechtder Forderung anzutreren .

Auch wird an diesem Tage ein Borg - oder Nachlaßver¬
gleich versucht , dann ein Massepfleger und ein Glandiger -
ausschuß ernannt , und sollen hinsichtiich des Borgvergleich«
die Nichlerscheinenden als dcr Mehrheit der Erschienenen
beitretend angesehen werden.

Villingen, den 3 . Dez . 1841 .
Grvßh . bad . Bezirksamt .

Haager .
vät . Vetter .

( 63 .3) Nr . 31 .380 . O b e r k i r ch. ( Schuidenli -
qu « dation . ) Gegen Handelsmann I . W. Fischer
von Renchen haben wir Gant erkannt , und Tagfahrt znm
RichtigsteUnngS - und BorzugSverfahren auf

Montag, den 28. Febr . 1842 ,
Vormittags 8 Uhr,

auf diesseitiger Amtskanzlei angeordnet.
Alle diejenigen , welche , au« was immer für einem Grund «

Ansprüche an die Ganrmasse machen wollen , werden daher
aufgefordert , solche in der angesetzten Tagfahrt , bei Ver¬
meidung de « Ausschlusses von der Gant , persönlich oder
ourch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich an-
zumelden , und zugleich die etwaigen Vorzugs - oder Unter-
xfandSrechte zu bezeichnen , die der Anmeldende geltend
machen will , mit gteichzeitiger Vorlegung der Beweisur¬
kunden oder Antretung des Beweise« mit andern Beweis¬
mitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Maffepfleger und
ein Gtäudlgerausschuß ernannt , Borg - und Nachiaßver-
gleiche versucht , und sollen die Nichlerscheinenden als »er
Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen werde».

Oberkirch , den 14. Dez . 184t.
Großh . bad . Bezirksamt.

Jüngling .
( 63 .1 j Nr . 43,326 . Heidelberg . ( Schul -

denliquidation . ) Gegen Bäckermeister Johann För¬
ster , jnu ., von Heidelberg haben wir Gant erkannt , und
Taakahrt zum Richtigstellung« - und BorzugSverfahren auf

Montag, veu 3l . Jan . k. I .,
früh 9 Uhr,

anberaumt.
Alle Diejenigen , welche , aus was immer für rinem

Grunde , Ansprüche an die Gantmasse machen wollen , wer¬
den daher aufgefordert , solche in der angesetzten Tagfahrt,
bei Vermeidung de« Ausschlusses von der Gant , persönlich
oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich
anzumelden , und zugleich die etwaigen Vorzug«- »der Unrer-
pfandsrechtk zu bezeichnen, welche sie geltend mache» wolle»,
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«nt « gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden oder
Antretung de« Beweises mit andern Beweismitteln .

2 » derselben Tagfahrt sollen zugleich ein Maffepfleger
und ein Gläubigerallsschuß ernannt , auch Borg - und Nach
laßvergleiche » ersucht , und in Bezug auf Borgvergleiche und
Bestellung des MaffepstegerS un » GläubigrrauSschuffeS die
Nichterscheinenden als der Mehrheit der Erschienenen bei-
trerend angesehen werde » .

Heidelberg , den 10 . Dez . 1841 .
Großh . bad . Oberamt .

Schmidt .
v <it . Chevalier .

f 60 .3 s Nr . 22,844 . Radolphzell . ( Schul¬
denliquidation , j Gegen Konrad Trüb von Schie¬
nen hat nan unter m Heutigen die Gant eröffnet und zum
SchulvenrichtigstellungS « unv Borzugsverfahren auf

Freitag , den 4 . Febr . 1842 ,
früh 9 Uhr ,

Tagfahrl festgesetzt.
Es ergeht daher Aufforderung an alle diejenigen , welche ,

aus was immer für einem Grunde , Ansprüche an die Gant -
maffe mache » wollen , solche in der angesetzlen Tagfahrt , bei
Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , persönlich oder
dura , gehörig Bevollmächtigte schriftlich oSer mündlich anzu¬
melden , und zugleich die etwaigen Vorzugs - oder Unter¬
pfandsrechte zu bezeichnen , die der Anmeldende geltend ma¬
chen will , mit gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden
oder Anrrerung des Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich wird angezcigt , baß nach Umständen in der Tag -

fahrt ein Massepfteger und Gläubigerausschuß ernannt , auch
Borg - und Nachlaßvergleiche versucht werden sollen , mit dem
Beisatze , daß in Bezug aus Borgvergleiche und Ernennung
des MaffepstegerS und Gläubigerausschuffes die Ntchrerschel -
» enden als der Mehrheit der Erschienenen beilrelend ange
sehen werden .

Radolphzell , den 25 . Nov . l84l . '

Großh . bad . Bezirksamt ,
v . L i t s ch g l.

fL .385 .3j Nr . 27,625 . Bühl . ( S ch u l d e n l i q u i
d a t i o n . ) Gegen Schlossermeister Anton Hahn von
Bühl haben wir Gant erkannt , und Tagfahrt zum Richtig -
ftellungS - und Borzugsverfahren auf

Donnerstag , den 20 . Jan . 1842 ,
Vormittags 8 Uhr ,

auf diesseitiger AmtSkanzlei festgesetzt , wo alle diejenigen
welche , auKwaSimmer für einem Grunde , Ansprüche an die
Masse zu machen gedenken , solche, bei Vermeidung des Aus
schlusses von der Gant , persönlich oder durch gehörig Be
vollmächligte , schriftlich oder mündlich anzumelden und zw
gleich die etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte , welche
sie geltend machen wollen , zu bezeichnen haben , und zwar
mit gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden oder An¬
tretung des Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrr ein Maffepfleger und
rin Gläubigerausschuß ernannt , Borg - und Nachlaßvergleiche
versucht , und sollen in Bezug auf Borgvergleiche und Er ,
Nennung des MaffepstegerS und GläudigerauSschusseS die
Nichterscheinenden als der Mehrheit der Erschienenen bei ,
tretend angesehen werden .

Bühl , den 23 . Dez . 1841 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Ruth .
s10 .3j Nr . 24,250 . Buchen . ( Schulvenliqui ,

tation . ) Ueber das Vermögen des Aitvogt Joseph Anton
Rüdtuer von Hetlingen haben wir Gant erkannt , und
Tagfahrt zum Richtigstellungs - und Vorzugsverfahren auf

Montag , den 7 . März 1842 ,
Morgens 8 Uhr ,

anberaumt . Wer aus irgend einem Grunde « inen Anspruch
an diesen Schuldner zu haben glaubt , hat solchen in genannter
Tagfahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von der Masse ,
mündlich oder schriftlich , persönlich oder durch gehörig Be
vollmächtigte dahier anzumelden , seine etwaigen Vorzugs ,
oder UnterpfandSrechte zu bezeichnen , mit gleichzeitiger
Vorlegung der Beweisurkunden oder Antretung des Bewei
ses mit andern Beweismitteln .

Auch wird an diesem Tage ein Borg - oder Nachlaß -
Vergleich versucht , dann ein Maffepfleger und Gläubigeraus¬
schuß ernannt , und sollen hinsichtlich der beiden letzten
Punkte und hinsichtlich de« Borgvergleichs die Nichterschei -
nenven als der Mehrheit der Erschienenen beitretend ange¬
sehen werden .

Buchen , den 18 . Dez . 184l .
Großh . bad . s. l . Bezirksamt .

S ch a a f f.
vät . Kaufmann .

fL . 244 .3j Nr . 3448 . Offenburg . ( Schulden -
I i q n i d a r > o n . ) Die gesetzlichen Erben der verlebten
Franziska Kleile , gewesene » Ehefrau des hiesigen Bürgers
unv Alistadtraths Karl Kapferer , haben laut Verhand¬
lung vom 14 . d . M . aui Richtigstellung der VerlaffenschaftS -
schulden den Antrag gestellt .

Demzufolge weiden alle diejenigen , welche Ansprüche an
die Vcrlassen >chaft zu machen haben , hiermit ausgefordert ,
solche um so gewisser am

Samstag , den IS . Jan . 1842 ,
bei dem DistriktSnotär Fr ick dahier schriftlich oder münd -
ich anzumelden , als sie sonst bei der VermöaenStheilung

nicht berücksichtigt werden können .
*

Offenburg , den 17 . Dez . l84l .
Großh . bad . Amtsrevisorar .

Killy .

fL .36l .3j Nr . 24,397 . Radolphzell . ( Schul¬
den l i q u i d a t i o n .) Der Bürger und Bäcker Johann
Nepomuk Heidel von Gailinzen , will mit seiner Familie
nach Nordamerika auswandern .

Etwaige Gläubiger werben aufgefordert , ibre Ansprüche
in der auf

Dienstag , den 25 . Jan . 1842 .
Vormittag « 8 Uhr

angeordneten SchuldenligiiidattonStagfahrt geltend zu ma¬
chen , als man sonst zu ihrer Befriedigung nicht mehr ver¬
helfen könnte .

Radolphzell , den 17 . Dez . 1841 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Klein .

118 fl. 52 kr. sich belaufenden Vermögens vor etlichen und zur Zeit de« Erbanfalls gar nicht mehr am Leben gewesen

fO .847 3j Nr . 6454 . R h e i n b > s ch o f S h e i m . ( G rb -
Vorladung . ) Afra Riehl , eheliche Lochier de- Lorenz
Riehl und der Ursula Meier von Honau , welche im
Jahr 1788 geboren und mit Zurücklassung eines jetzt auf

dreißig Jahren mit einem österreichischen Offizier fortgezogen
ist , wird , da keine erbfähigen Verwandten derselben bekannt
find , auf Antrag der Vertreter de- großh . StaaresiSkuS hie ,
mit aufgefordert ,

binnen Jahresfrist
ihr in pflegschaftlicher Verwaltung stehende « Vermögen dahier
in Empfang zu nehmen , oder nehmen zu lassen , widrigen
falls sie für verschollen erklärt und ihr Vermögen dem großh
Fiskus in fürsorglichen Besitz und Nutzen gegeben werden soll

Rheinbischossyeim , de» 15 . Nov . 1841 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Jägerschmied .
vckt. Uibel ,

Akt jur .
fL 149 . 3j Nr . 14,305 . 1. Senat . Karlsruhe

( Urrheil .) In UntersuchlingSs - chen gegen Jakob Karcher
von Rüppurr , wegen Verwundung , wir » auf amtSpstichtigeS
Verhör zu Recht erkannt :

„ Jakob Karch er von Rüppurr sey der Verwundung
de- Georg Adam Frieß von da für schuldig zu er¬
klären , und deshalb in «ine dreiwöchentliche Schellen
werksstrase , so wie zur Tragung der Kur » , Unter
suchungS - und Straferstehungskosten zu verurtheiien /

V . R . W .
Dessen zur Urkunde ist gegenwärtiger Urtheilsbrief nach

Verordnung de« großh . bad . Hofgerichtes de« Mmelrhein
kreise« ausgefertiger und mit dem größeren GerichtSinfiegel
versehen worden .

So geschehe », Rastatt , den 29 . Nov . 1841 .
.) Obkircher . ( 1- .8 .) ( Gez .) v . Stockhorn .

Au - großh . bad . Hosgerichtsvervrdnung .
Hildebrandt .

L. A . Nr . 22,242 .
Vorstehende « Nrtheil dringen wir hiermit zur öffentlichen

Kenntniß .
Karlsruhe , den 11 . Dez . 1841 .

Großh . bad . Landamt .
v . Fischer .

fL . >93 .3j Nr . 25,566 . Freiburg . ( Versäum -
n i ß e rk e n n t n i ß .) In Sachen des Bäckermeisters Do¬
minik Steiger von hier , Kläger , Jmpelranleu , gegen
Chirurg Georg Beh von Freiburg und Alexander Bürkle
von Kappel , Bezirksamt « Acher » , Beklagten , Jmpetraken ,
Vertragserfüllung , respektive Entschädigung und Arrest be
treffend , wir » auf Ausbleiben des Arrestbeklagten in heutiger
Tagfahrt und auf Anrufen des Kläger « nach Ansicht der
88 - 653 und folgende , 689 , 311 , 384 o und 169 der Prozeß¬
ordnung der thalsächliche Vortrag der Klage für zugestanven
angenommen und jede Schutzrebe für versäumt erklärt , in
der Hauptsache aber hiernach zu Recht erkannt :

Der nachgesuchte Arrest sey für gerechtfertigt und der
Beklagte für schuldig zu . erklären , dem Kläger das
gemieiher « Fuhrwerk

binnen 14 Tage » /
zurückzuliefern oder aber dessen Werth mit 264 fl .,
nebst Zin « vom 25 . Okt . d . I . , als dem Tage der
erkannten öffentlichen Ladung , zu vergüten und habe
sämmiliche Kosten allein zu tragen .

V . R . W .
So geschehen , Freiburg , den 2 . Dez . 1841 .

jGroßh . bad . Stadtamt .
N i d a u .

vckt. Klose .
fL .80 . ij Nr . 14,600 . Wolfach . ( Präklusiv¬

bescheid . ) In Sache » mehrerer Gläubiger , Liguidanlen ,
gegen Gottfried Armbruster zu St . Roman , Liquibaten ,
Forderung und Vorzugsrecht betreffend , werden die Gläubi¬
ger , welche ihre Forderungen heute nicht angemeldet haben ,
von der Gantmaffe hiermit ausgeschlossen .

Wolfach , deu 30 . Nov . 1341 .
Großh . bas . f. f. Bezirksamt ,

^F e r n b a ch .
fL . 227 . tj Nr . 17,135 . Neckarbischofsheim .

( Präklusivbescheid .)
Die Gant

über das Vermögen des Schäfer « Hein¬
rich Dünolf von Hüffenhardi berr

Beschluß .
Diejenigen Gläubiger , welche in der heutigen Tagfahrt

ihre Ansprüche nicht angemeldet haben , werben in Folge
de « angedrohten NechtSnachtheilS von der vorhandenen Masse
ausgeschlossen .

V . R . W .
Neckarbischofsheim , den 29 . Okt . 1841 .

Großh . bad . Bezirksamt .
Neff .

Vitt . Krau «.
fL .362 . 1j Nr . 32,143 . Oberkirch . ( Präklusiv -

ch e i d . ) In der Ganisache des Weber « Joseph Burg
von Lbertirch werden alle diejenigen Gläubiger , welche in
der heutigen Tagfahrl ihre Forderungen nicht angemeldet ha¬
ben , von der vorhandenen Masse hiermit ausgeschlossen .

Oberkirch , den 22 . Dez . 1841 .
Großh . bad . Bezirksamt .

I ü n g li ng .
fll . 188 . 1j Nr . 37,84t . Stühlingen . ( Präklu -

i v b e s ch e i d.) In der Gantsache gegen Johann Nepo¬
muk Güniert von Obrrmettingen werden alle diejenigen ,
welche m der heutigen Tagfahrl iyre Forderungen nicht an -
gemeldet haben , von der vorhandenen Masse hiermit ausge -
chloffen.

V . R . W .
Stühlingen , den il . Dez . 1841 .

bad . f . f. Bezirksamt .
Frey .

fL . 2I2 . 3j Nr . 3812 . Staufen . ( Erbvorla -
d u n g .) In der VerlaffenschastSsache der am 23 . Sept .
1812 verstorbenen Friederike Louise Roggenburger von
Buggingen , Bezirksamt « Müllheim , ist deren Großoheiur
Johann Mathias Haas von Hügelheim , gleichen Amts¬
bezirks , geb . den 22 . Febr . 1735 , welcher in den 1760er
Jahren als Fourier unter dem k. k. österreichischen Militär
gestanden , und von welchem bisher nichts bekannt ist , zur
Erbschaft berufen . -

Derselbe , ober vielmehr dessen Erben , werden daher auf¬
gefordert ,

binnen 3 Monaten
von heute an zur Erbschaftsannahme dahier zu erscheinen ,
widrigenfalls die Erbschaft lediglich denjenigen würde zuge -
theilt werden , welchen fie zukäme , wenn der Vorgeladene

wäre .
Staufen , den 17 . Dez . 1841 .

Großh . bad . AmtSrevisoral als delegirte Verlaffenschaf ' S -
behörde .

L e m b k e.
vstt . Bertsch .

fL .345 .3j Nr . 299 . Lichtensteig , im Kanton St .
Gallen . ( G d i k t a l l a b u n g .) Aue diejenigen , welche
an dem zahlungsunfähigen Philipp Z^ homa , Handelsmann
von Krir .au , domizilirenb in Lichtenstelg , an sich oder unter
der von ihm geführten Handlungsficma Thoma Gebrü¬
der zu fordern haben oder ihm schulden , werden anmit
aufgefordert , die Ansprachen bei Verlust uud das Schuldige
g ^ pissenhaft und unter Strafandiohung , der Anffallstom -
misfio » des Bezirks Neutoggenburg , Kanton « St . Gallen ,

Dienstag , den 1 . Febr . 1842 ,
Nachmittags 1 Uhr ,

im hiesigen Rathhaus « wohlbelegt uns auf Stempelpapier
entweder selbst oder durch gehörig Bevollmächtigte an und
ciuzugeben und den Maffaverhanblungen anzuwohnen .

Kcluw Llchtensteig , Len 23 . Dez . 1841 .
Namens der Auffallskommission des Bezirk « Neutoggenburg :

Wirth , Bezirksgerichts,chreiber .
fL .218 . 1j Nr . 2333 . Kork . ( Erbvvrladung .)

Andrea « B a u m er t von Sundheim , welcher schon 1813
»ach Nordamerika auSgewanderk , und dessen gegenwärtig «!:
Au,enthalt hier nicht bekannt ist, wird hiermit aufgeforvert ,

binnen sechs Monaten
die ihm auf Absterben seiner Mutier gewordenen Erban -
prüche zu vertrete » , widrigenfalls die Verlassenschaf .smaff «

>o vertheilt werden wird , als wenn er bei deren Eiöffnuug
nicht am Leben gewesen wäre .

Kork , den 14 . Dez . 1841 .
Großh . bad . AmtSrevisorat .

Schweickyart .
fO .963 .3j Nr . 3683 . Staufen . ( Erb Vorla¬

dung .) Dem Joseph H e k at i sch , geb . im Jahr 1794 ,
Sohn de « verstorbenen Schlossers Michael Hcka tisch aus
Agram , ist von seiner am 29 . April 1840 verstorbenen
Mutter Elisabeth W e r b e r , gewesenen Ehefrau des Michael
Martin zu Feldkirch , ein Erbiheil von 370 fl. anerfalten .

Da der gegenwärtige Aufenthalt dieses Jv,cph He kri¬
tisch , welcher ln selnem achten Jahre von seinen Eliedn
zu Agram sich entfernt und seiiher keine Nachricht mehr
von sich gegeben haben soll , unbekannt ist , so wirb derselbe
oder seine etwaigen Leibeserben aufgeforvert , zur Empfang¬
nahme besagten Erbtheiles

binnen sechs Monaten
um so gewisser sich dahier zu melden , als sonst die Erb¬
schaft denjenigen zugewiesen würde , welchen sie zukäme ,
wenn der Vorgeladene zur Zeit de« Erbansalls nicht mehr
am Leben gewesen wäre .

Staufen , den 29 . Nov . 1841 .
Großh . bad . AmtSrevissrat .

L e m b k e.
fL .300 .3j Nr . 17,547 . Säckingen . ( Auffor -

erung ) Korporal Karl Haas von Kleinlaufenburg ,
welcher den 5 . Dez . d . I . sein Regiment verlassen hat ,
wird aufgefordert , sich

binnen 6 Wochen
«i dem großh . Kommando des 3ten Linieninfanterieregi «

ment « zu Rastatt oder dahier zu stellen und seine Entfernung
zu verantworten , widrigen « er als Deserteur erklärt und
gegen ihn die gesetzliche Strafe ausgesprochen werden würde .

Säckingen , den 9 . Dez . 184t .
Großh . bad . Bezirksamt .

Weinzierl .
fL .381 .3j Nr . 34 .937 . Breisach . ( Aufforde ,

rung und Fahndung .) Fridolin BechroIb , ledig ,
von Wasenweiier , ist bei uns wegen eines Betrugs in Un -
terinchung ; da dessen Aufenthaltsort schon seil längerer Zeit
uiibekannr ist , so wirb er hiermit ausgefordert , sich

binnen 4 Wochen
bei uns zu stellen , als sonst nach Lage der Akten erkannt
werben müßte .

Zugleich ersuchen wir sämmiliche Polizeibehörden , auf
diesen Menschen zu fahnden , ihn im Betretungsfalle zu
arretircn und anher abzuliesern .

Breisach , den 20 . Dez . 1841 .
Großh . bad . Bezirksamt ,

v . R o t t e ck.

fL .233 .3j
d e r u n g .)

Nr . 29,709 . Pforzheim . ( A « ffor -

Die
Ablösung des P far rzehnten «

in Bauschlott beir .
Wer etwa Ansprüche auf diesen Zehnten zu mache » hat ,

wird hiermit aufgefordert , solche
binnen 3 Monaten

bei Vermeidung der gesetzlichen Nachtheile dahier geltend zu
machen .

Pforzheim , den 14 . Dez . I84l .
Großh . bad . Ooeramt .

Deimlrng .
fL .289 . 3f Nr . 3482 . Offen bürg . ( Auffor¬

derung .) Durch den Tod de« Lorenz Aken fuß , ge¬
wesenen Bürgers und Wittwers , von Griesheim , sind dessen
zwei , lm Jahr 1832 nach Nordamerika ausgewancerre voll -
burrige Geschwister , Anna Maria , Ehefrau des Hugo
Ritter von Bohlsbach , und Salomea , Ehefrau des Augustin
Liefert von Griesheim , zur Erbschaft berufen . Da nun
der Aufenthaltsort derselben unbekannt ist , so werden solche
hiemir anfgesordert , den ihnen durch die Erbtheilung zukoni-
m . » den Antyeil , welcher in 103 fl. 34 '/ » kr . für jedes be¬
steht ,

innerhalb 4 Monaten ,
entweder in eigner Person , oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte i » Empfang zu nehme », widrigenfalls deren Erbtheile ,
denjenigen zukommen werden , welchen sie zukämen , wenn die
Vorgeladenen zur Zeit des Erbaufalls gar nicht mehr am
Leben gewesen wären .

Offenburg , den 2t . Dez . 1841 .
Großh . bao . AmtSrevisorat .

Killy .
f55 .3j Karlsruhe . ( Gärtner¬

gesuch .) Ein fleißiger und braver , mit
guten Zeugnissen versehener Gärtner , kann
sogleich eine Anstellung finden . Näher «

Auskunft ertheilt das Kontor der Karlsruher Zeitung .

Druck und Verlag von E. Macktot , Waldstraße Nr . 10 .
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